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Kontext – Relevanz 
Die Verwendung des Baustoffes Holz ist im Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsaspekten auch in 
Sonderbauten und Gebäuden der Gebäudeklassen 4 und 5 zunehmend gewünscht. Wegen seiner 
Brennbarkeit ist der Einsatz von Holz aus brandschutztechnischer Sicht kritisch zu hinterfragen. Für 
sichtbare Holzoberflächen gibt es daher deskriptive Vorschriften, die bislang jedoch nicht vollständig 
wissenschaftlich belegt sind. Um ergänzend zu aufwendigen, großskaligen Versuchen auch mit 
Simulationsverfahren Aussagen treffen zu können, müssen valide Modellansätze entwickelt werden. 
 
Erkenntnisinteresse – Zieldefinition – Art der Arbeit  
Ziel der Masterarbeit ist es, mit dem frei verfügbaren Fire Dynamics Simulator ein Verbrennungsmodell zu 
entwickeln, das die Brandausbreitung und die Verbrennung auf Holzoberflächen modellhaft abbildet. Dabei 
sollen wesentliche Einflussgrößen wie Oberflächentemperatur, Wärmestrom und Strahlungsabsorption etc. 
Berücksichtigung finden. Die Modellierung soll gegenüber gut dokumentierten Versuchen oder ggf. eigenen 
Versuchsdurchführungen in unseren Laboren validiert werden. Im Ergebnis soll eine Vorlage für die 
Definition brennbarer Holzoberflächen inkl. eines Verbrennungsmodells für FDS-Inputs. 
 
Methodik – Arbeitspakete 

1. Literaturrecherche zur Verbrennung und Verkohlung sowie Pyrolyse von Holz, beispielsweise 
ausgehend von DOI: 10.1016/j.firesaf.2026.104840 oder DOI: 10.1016/j.firesaf.2026.104714 

2. Auswahl von gut dokumentierten Versuchen zur Holzabbrand oder Planung und Durchführung 
von eigenen Versuchen zum Abbrand an Holzoberflächen 

3. Abbildung der Versuchsanordnungen in FDS und Definition einer systematischen 
Parameteranalyse zur Festlegung verschiedener Eingangswerte. 

4. Durchführung der Parameterstudie zur Anpassung an die Versuche 
5. Darstellung und Diskussion der Definition des Verbrennungsmodells 

 
Voraussetzungen – Anforderungsprofil 
Interesse an Brandsimulation und Brandmodellierung sowie Motivation und Eigeninitiative für 
wissenschaftliche Experimente. 
Gerne in enger gemeinsamer Bearbeitung zum Thema: „Brandsimulation von Realbrandversuchen zur 
Beurteilung der Flammenwirkung an Fensteröffnungen bei unterventilierten Raumbränden“ (Gerne 
auch gemeinsame Bewerbung möglich). 
 
Die Bearbeitung der Masterthesis ist nach Rücksprache mit dem Prüfungsausschuss unabhängig der 
Vertiefungsrichtungen möglich. 
 
Erkenntnisgewinn für den Studierenden  
Vertiefte Kenntnisse in der Holzverbrennung sowie in der Verbrennungsmodellierung für numerische 
Brandsimulationen. Ggf. erste experimentelle Erfahrungen mit kleinskaligen Brandversuchen. 
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